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Vorwort

|LI~—I!| Die Installations-, Gebrauchs- und Wartungsanleitung (im Folgenden Anleitung genannt) liefert dem Benutzer nitzliche In-
formationen fiir eine korrekte und sichere Bedienung des Kiihlgerats (im Folgenden einfach “Produkt® oder “Gerat* genannt).

Die folgende Beschreibung soll keine langwierige Aufzéhlung von Hinweisen und Warnungen sein, sondern eine Reihe von hilfrei-
chen Anweisungen liefern, um die Gerateleistung in jeder Hinsicht zu optimieren und um Bedienfehler zu vermeiden, die zu Per-
sonen-, Tier- und Sachschaden fiihren kdnnen.

Es ist sehr wichtig, dass alle Personen, die mit Transport, Installation, Inbetriebnahme, Gebrauch, Wartung, Reparatur und Ent-
sorgung des Geréats betraut sind, diese Anleitung zunachst aufmerksam lesen, um falsche Bedienungsschritte oder Fehler zu ver-
meiden, durch die das Gerat beschadigt werden kann oder die eine Unfallgefahr fir die Personen darstellen kénnen. Der
Benutzer muss regelmafig Uber die einschlagigen Sicherheitsvorschriften informiert werden. Es ist weiterhin wichtig, das fiir den
Umgang mit dem Gerat autorisierte Personal in den Gebrauch und die Wartung des Gerats einzuweisen und Uber technische
Weiterentwicklungen zu informieren.

Die Anleitung muss dem Personal stets zur Verfligung stehen und daher am Arbeitsplatz an einem leicht zuganglichen Ort sorg-
faltig aufbewahrt werden, damit sie bei Bedarf jederzeit zu Rate gezogen werden kann.

Falls nach der Lektiire dieser Anleitung noch Zweifel oder Unsicherheit hinsichtlich des Gerategebrauchs bestehen sollten, wen-
den Sie sich bitte an den Hersteller oder die autorisierte Kundendienststelle. Dort hilft man Ihnen gerne, das Gerat optimal zu nut-
zen. Bei der Geratebenutzung sind immer die einschlagigen Bestimmungen hinsichtlich Sicherheit, Arbeitshygiene und
Umweltschutz einzuhalten. Es ist daher Aufgabe des Benutzers, dafiir zu sorgen, dass das Gerat immer unter optimalen Sicher-
heitsbedingungen sowohl flir Personen wie auch flr Tiere und Sachen eingesetzt wird.

WICHTIGE HINWEISE
L . \ + Der Hersteller lehnt jegliche Haftung fir sdmtliche unter Missachtung der in der Anleitung auf-
geflihrten Anweisungen durchgefiihrten Vorgange ab.

» Der Hersteller behalt sich vor, die in der vorliegenden Veréffentlichung genannten Gerate
ohne Vorankindigung zu éndern.

+ Die Vervielfaltigung der vorliegenden Anleitung ist auch auszugsweise untersagt.
+ Diese Anleitung ist auch im elektronischen Format erhaltlich:

— Kontaktieren Sie bitte Ihren Handler oder zustandigen Kundendienst.

— Laden Sie die neueste und aktuellste Anleitung von der Website herunter.

+ Die Anleitung stets in Geratenadhe an einem leicht zuganglichen Ort aufbewahren. Das Be-
dien- und Wartungspersonal des Gerats muss die Anleitung jederzeit problemlos zu Rate zie-
hen kénnen.
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A SICHERHEITSHINWEISE

A.1 Allgemeine Hinweise

FiUr einen sicheren Gebrauch des Gerats und ein korrektes Verstandnis
der Anleitung ist eine gute Kenntnis der in dem Dokument verwendeten
Begriffe und Symbole erforderlich. Zur Kennzeichnung und zum
unmittelbaren Verstandnis der verschiedenen Gefahren werden in der
Anleitung die folgenden Symbole verwendet:

WARNUNG
Gefahr fur die Gesundheit und Sicherheit des Arbeitspersonals.

WARNUNG

Stromschlaggefahr - gefahrliche Spannung.

VORSICHT
Risiko von Schaden am Gerat oder Spulgut.

WICHTIGE HINWEISE

Wichtige Anweisungen oder Informationen zum Produkt

Lesen Sie die Anweisungen vor dem Gebrauch des Gerats durch.

Informationen und Erklarungen

N Bprep>p>

» Ausschlie3lich Fachpersonal ist fur die Arbeit mit dem Gerat autorisiert.

« Dieses Gerat darf nicht von Minderjahrigen oder anderen Personen
benutzt werden, deren physische, sensorische oder geistige
Fahigkeiten eingeschrankt sind oder denen die notige Erfahrung und
die Kenntnisse zum Gebrauch des Gerats fehlen.

— Lassen Sie Kinder nicht mit dem Gerat spielen.

— Halten Sie alle Verpackungsmaterialien und Reinigungsmittel von
Kindern fern.

— Reinigungs- und Pflegearbeiten am Gerat sollten von Kindern,
wenn Uberhaupt, nur unter Aufsicht durchgefuhrt werden.

- Bewahren Sie keine explosiven Stoffe wie Druckbehalter mit
brennbaren Treibgasen in diesem Gerat oder in dessen Nahe auf.

« Die “CE“-Kennzeichnung der Maschine nicht entfernen, andern oder
unlesbar machen.

« Geben Sie bei allen Riuckfragen beim Hersteller immer die Kenndaten
auf dem Typenschild (“CE"-Kennzeichnung) an (zum Beispiel bei
Ersatzteilbestellungen usw.).

« Bei Verschrottung der Maschine muss die “CE"“-Kennzeichnung
vernichtet werden.



A.2 Personliche Schutzausriustung

Tabelle mit Uberblick iiber die Persénliche Schutzausriistung (PSA), die wahrend der Lebensdauer des Gerits in

\'

erschiedenen Phasen zu verwenden ist.

Phase Schutzkleidung Sicherheits- Schutzhand- Augenschutz Kopfschutz
schuhe schuhe

WSO e

Transport — ® o — O

Handling — (] o — —

Entfernen der — o O — —

Verpackung

Installation — (] o — —

Normaler [} [ Y — _

Gerategebrauch

Einstellungen O o — — —

Normale O ® o O —

Reinigung

Auf3erordentliche O [ ) O @) —

Reinigung

Wartung O ® O — —

Demontage O ® o O —

Entsorgung O (] o O —

Legende

[ ) PSA VORGESEHEN

) PSA BEREITHALTEN ODER BEI BEDARF ZU TRAGEN

— PSA NICHT VORGESEHEN

1.

Die Handschuhe missen fiir normalen Gerategebrauch hitzebestandig sein und die Hande bei Kontakt mit heiRen Lebensmitteln oder heilRen Gerateteilen
und beim Herausnehmen heil3er Teile aus dem Gerat schitzen. Bei Nichtbenutzung der personlichen Schutzausriistung kénnen das Fachpersonal,
geschulte Mitarbeiter und das Bedienpersonal (bei manchen Modellen) chemischer Gefahrdung und eventuellen Gesundheitsschaden ausgesetzt sein.

A.3 Allgemeine Sicherheit

Die Gerate sind mit elektrischen und/oder mechanischen
Sicherheitsvorrichtungen ausgeristet, die dem Schutz der Arbeiter
und der Gerate dienen. Der Hersteller warnt daher den Benutzer, diese
Vorrichtungen zu entfernen oder eigenmachtig zu andern. Der
Hersteller lehnt jede Haftung flr Schaden ab, die durch
eigenmachtige Anderungen oder die Umgehung der
Schutzvorrichtungen verursacht sind.

Es ist in jedem Fall untersagt, das Gerat ohne Schutz- und
Sicherheitsvorrichtungen in Betrieb zu setzen oder dieselben zu
verandern oder zu umgehen.

Die mit dem Gerat gelieferten Teile durfen auf keinen Fall verandert
werden.

Einige Abbildungen der Anleitung zeigen das Gerat oder Teile davon
ohne oder mit abgenommenen Schutzvorrichtungen. Dies dient nur
zum besseren Verstandnis des Textes. Es ist in jedem Fall untersagt,
das Gerat ohne oder mit deaktivierten Schutzvorrichtungen zu
betreiben.



Es ist verboten, die am Gerat angebrachten Sicherheitsschilder,
Gefahrensymbole und Gebotszeichen zu entfernen, zu andern oder
unlesbar zu machen.

Beim Luftaustausch ist die notwendige Menge Luft fur die
Verbrennung von 2 m?*h pro kW sowie das Wohlergehen des
Kuchenpersonals zu berucksichtigen.

Bei unzureichender Belluftung besteht Erstickungsgefahr. Blockieren
Sie nicht das Beluftungssystem des Raums, in dem das Gerat
aufgestellt wurde. Blockieren Sie nicht die Bellftungsoéffnungen oder
Liftungskanale dieses oder anderer Gerate.

Bringen Sie die Notfallnummern an einem sichtbaren Ort an.
Der gemessene Schallpegel “A” liegt bei maximal 70 dB (“A").
Bei Fehlfunktionen oder Stérungen ist das Gerat abzuschalten.

Verwenden Sie keine chlorhaltigen Produkte, auch nicht in verdunnter
Form (wie Natronbleichlauge, Chlorwasserstoff oder Salzsaure usw.),
um das Gerat oder den Boden unter dem Gerat zu reinigen.
Verwenden Sie zum Reinigen der Stahlteile keine metallenen
Gegenstande (Drahtblrsten oder Scheuerschwamme wie Scotch
Brite-Schwamme).

Vermeiden Sie, dass die Kunststoffteile mit Ol oder Fett in Kontakt
kommen. Lassen Sie auf dem Gerat keine Krusten aus Schmutz, Fett,
Speiseresten oder anderem entstehen.

Verwenden Sie zur Geratereinigung weder Sprihwasser noch Dampf.

Verwenden oder lagern Sie kein Benzin, keine entzindlichen
Flissigkeiten oder Gegenstdnde und keine FlUssigkeiten, die
verdampfen kdnnten, in der Nahe dieses oder anderer Klichengerate.
Verspruhen Sie keine Aerosole in der Nahe dieses Gerats, wahrend es
in Betrieb ist.

Prifen Sie auf keinen Fall mit offener Flamme auf Dichtigkeit.

A.4 Allgemeine Sicherheitsvorschriften
Gebrauchs- und Wartungsanweisungen

Beim Gerategebrauch bestehen vor allem Gefahrdungen
mechanischer, elektrischer oder thermischer Natur. Die
Gefahrdungen sind soweit wie moglich beseitigt worden:

— direkt durch geeignete Losungen im Design des Gerats.

— indirekt durch Schutz- und Sicherheitsvorrichtungen.

Bei der Wartung bestehen jedoch einige Restrisiken, die nicht beseitigt
werden koénnen und flr die bestimmte Verhaltensweisen und
Vorsichtsmalinahmen zu ergreifen sind.



Es ist verboten, an sich bewegenden Gerateteilen Kontrollen,
Reinigungs-, Reparatur- und Wartungsarbeiten vorzunehmen. Das
Verbot muss allen Arbeitern durch deutlich sichtbare Hinweisschilder
zur Kenntnis gebracht werden.

Fur den effizienten und storungsfreien Geratebetrieb muss das Gerat
regelmallig entsprechend den Anweisungen der vorliegenden
Anleitung gewartet werden.

Achten Sie darauf, regelmaRig die Funktionstuchtigkeit der
Sicherheitsvorrichtungen und die Isolierung der elektrischen
Leitungen zu Uberprifen, die bei Beschadigung zu ersetzen sind.

Aulderordentliche Wartungsarbeiten des Gerats dirfen nur durch
qualifizierte Techniker ausgefihrt werden, die mit personlicher
Schutzausristung (Sicherheitsschuhen, Handschuhen, Augenschutz,
Schutzkleidung usw.) und geeigneten Geraten, Werkzeugen und
Hilfsmitteln ausgestattet sind.

Es ist in jedem Fall untersagt, das Gerat ohne Schutz- und
Sicherheitsvorrichtungen in Betrieb zu setzen oder dieselben zu
verandern oder zu umgehen.
Ziehen Sie vor allen Eingriffen am Gerat immer die Betriebsanleitung
zu Rate, die die korrekten Verfahren angibt und wichtige
Sicherheitshinweise enthalt.

Restrisiken

Restrisiken, die bei der Entwicklung nicht vollstandig vermieden oder
durch geeignete Schutzvorrichtungen beseitigt werden konnten, sind
auf dem Gerat gekennzeichnet. Die vorliegende Anleitung informiert
die Bediener Uber die vorhandenen Restrisiken und fuhrt die zu
verwendende personliche Schutzausristung ausfuhrlich an. Lassen
Sie bei der Installation des Gerats ausreichend Freirdume, um die
Risiken moglichst gering zu halten.

Zur Aufrechterhaltung dieser Bedingungen muss der Bereich um das
Gerat:

— immer frei von Hindernissen (wie Leitern, Werkzeugen, Behaltern,
Kartons usw.) sein

— sauber und trocken sein
— qgut beleuchtet sein

Zur Information des Kunden werden im Folgenden die verbleibenden
Restrisiken des Gerats aufgefuhrt: Diese Situationen sind unzulassig
und unbedingt zu vermeiden.



Restrisiken Beschreibung der Restgefahrdung

Rutsch- oder Sturzgefahr | Der Bediener kann aufgrund von Wasser
oder Schmutz auf dem Boden

ausrutschen.
Verbrennung/ Der Bediener kann absichtlich oder
Abschurfungen (z. B. unabsichtlich einige Innenteile des
Heizelemente) Gerats ohne Schutzhandschuhe
anfassen.
Stromschlag BerUhrung von stromfuhrenden

elektrischen Bauteilen wahrend der
Wartung, ohne die Stromversorgung
abgeschaltet zu haben

Plotzliches Schlielen von | Das Bedienpersonal konnte plotzlich und
Deckel/Tur/Ofentir (falls | absichtlich den Deckel, die Tur bzw. die

je nach Geratetyp Ofentdr (falls je nach Geratetyp
vorhanden) vorhanden) schliel3en.
Kippgefahr von Lasten Beim Versetzen des Gerats oder der

verpackten Gerate mithilfe ungeeigneter
Hubmittel oder bei falscher
Lastverteilung

Mechanische Sicherheitsmerkmale, Gefahren

« Das Gerat weist keine scharfkantigen Oberflachen oder
hervorstehenden Elemente auf. Die Schutzvorrichtungen fur die
beweglichen oder Strom fluhrenden Teile sind mit Schrauben am
Gerategehause befestigt, um einen versehentlichen Zugriff zu
verhindern.

Schutzvorrichtungen des Gerats

« Das Gerat ist mit folgenden Schutzverkleidungen ausgestattet:

— fest eingebaute  Schutzverkleidungen (z. B. Gehause,
Abdeckungen, Seitenverkleidungen usw.), die am Gerat und/oder
Rahmen mit Schrauben oder Schnellverschlissen befestigt sind
und nur mit Werkzeugen gedffnet oder entfernt werden konnen;



A.5 Inder Nahe des Gerats anzubringende Sicherheitshinweise

Verbot Bedeutung

Verbot, Sicherheitsvorrichtungen zu entfernen

@ Verbot, Brande mit Wasser zu [6schen (auf

Den Bereich um das Gerat sauber und frei von
brennbaren Materialien halten. Keine
entzundlichen Materialien in der Nahe des
Gerats aufbewahren.

Elektrobauteilen angebracht)

Das Gerat an einem gut bellufteten Ort

installieren, um das Entstehen gefahrlicher
k} Mischungen unverbrannter Gase am
Aufstellungsort zu vermeiden.

Gefahr Bedeutung

Verbrennungsgefahr

(auf Elektrobauteilen mit Spannungsangabe
angebracht)

é Warnung vor gefahrlicher elektrischer Spannung

AuBerbetriebnahme

Machen Sie vor der Aullerbetriebnahme das Gerat unbrauchbar,
indem Sie die Netzkabel abtrennen.

A.6 Transport, Handling und Lagerung

Aufgrund der Gerateabmessungen ist es mdglich, die Gerate beim
Transport, Handling und Einlagern tGbereinander zu stapeln, sofern die
Angaben auf dem Aufkleber auf der Verpackung beachtet werden.

Halten Sie sich wahrend des Be- und Entladens nicht unter
schwebenden Lasten auf. Unbefugten ist der Zugang zum
Arbeitsbereich untersagt.

Das Gerategewicht allein reicht nicht aus, um das Gerat im
Gleichgewicht zu halten.

Es ist verboten, das Geradt an den abnehmbaren oder an nicht
ausreichend haltbaren Teilen wie Schutzabdeckungen,
KabelfUhrungen, pneumatischen Bauteilen usw. anzuheben.
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Wahrend des Transports darf das Gerat weder geschoben noch
gezogen werden, um ein Umkippen zu vermeiden.

Das Personal, das fur den Transport, das Handling und die Lagerung
des Gerats zustandig ist, muss in den Gebrauch von Hubmitteln und
die Verwendung der fur die auszufuhrende Arbeit geeigneten
personlichen Schutzausristung (z. B. Schutzkleidung,
Sicherheitsschuhe, Schutzhandschuhe und Schutzhelme)
hinreichend geschult und eingewiesen sein.

Vor dem Entfernen der Transportsicherungen ist sicherzustellen, dass
die Stabilitat der Gerateteile nicht von den Transportsicherungen
abhangt wund dass die Ladung beim Entfernen der
Transportsicherungen nicht vom Fahrzeug herunterfallt. Stellen Sie
vor dem Entladen der Gerateteile sicher, dass alle
Transportsicherungen entfernt worden sind.

Die Aufstellung, die Montage und der Abbau des Gerats durfen nur von
Fachkraften ausgefuhrt werden.

A.7 Installation und Montage

Die genannten Tatigkeiten missen gemall den geltenden
Sicherheitsvorschriften, und zwar sowohl hinsichtlich der
verwendeten Hilfsmittel als auch hinsichtlich der Durchfihrung, von
Fachleuten (siehe D.1 Eigenschaften des geschulten Bedienpersonals
des Gerats) ausgefuhrt werden.

Der Stecker, falls vorhanden, muss auch nach der Aufstellung des
Gerats am Installationsort zuganglich sein.

Vor der Durchfihrung von Reinigungsarbeiten das Gerat immer von
der Stromversorgung trennen.

A.8 Stromanschluss

Vor dem Anschluss Uberprufen, ob Netzspannung und -frequenz mit den
Daten auf dem Typenschild Gbereinstimmen.

Alle Arbeiten an der elektrischen Anlage durfen ausschliel3lich von
Fachkraften ausgefuhrt werden.

Der Netzanschluss muss gemafl den geltenden Bestimmungen und
Vorschriften des Landes ausgefuhrt werden, in dem das Gerat
aufgestellt wird.

Ein eventuell beschadigtes Netzkabel darf zur Vermeidung von
ernsthaften Risiken nur vom Service & Support-Kundendienst oder
einer Fachkraft ausgewechselt werden.

Vergewissern Sie sich, dass zwischen dem Netzkabel des Gerats und
dem Stromnetz ein Schutzschalter installiert ist. Die Werte fur
maximale Kontaktoffnung und Leckstrom mussen den geltenden
Sicherheitsvorschriften entsprechen.

11



A.9 Platzbedarf um das Gerat

Um das Gerat ist ausreichend Platz (fur Reparaturen, Wartung usw.)
zu lassen.

Die Breite der Durchgange flr das Servicepersonal muss mindestens
200 mm betragen.

Die Breite ist zu erhdhen, falls die Durchgange flr die Durchfahrt
anderer Gerate und/oder Mittel benutzt werden oder als Fluchtwege
fur den Arbeitsplatz dienen.

A.10 AUFSTELLUNG

Bei der Installation des Gerats samtliche fur diesen Arbeitsgang
vorgesehenen SicherheitsmalRnahmen treffen, einschliel3lich der
Vorkehrungen zur Brandverhutung.

Das Gerat vorsichtig handhaben, um Beschadigungen desselben oder
Gefahrdungen von Personen zu vermeiden. Fur das Handling und die
Aufstellung eine Palette benutzen.

Aus dem Installationsplan gehen die Gerateabmessungen und die
Position der Anschliusse (Gas, Strom, Wasser) hervor. Vor Ort
kontrollieren, dass alle erforderlichen Anschlisse verfugbar und
einsatzbereit sind.

Halten Sie korrosive Stoffe (Chlor usw.) aus dem Bereich fern, in dem
das Gerat aufgestellt ist. Falls dies nicht gewahrleistet werden kann,
muss die gesamte Edelstahloberflache mit einem mit Vaselindl
benetzten Tuch abgerieben werden, um einen Schutzfilm aus
Vaselindl aufzutragen. Der Hersteller haftet nicht flur Korrosion
aufgrund aulRerer Einflisse.

Das Gerat kann ausschliel3lich einzeln oder gemeinsam mit anderen
Geraten derselben Produktlinie installiert werden.

Die Gerate sind nicht zum Einbau vorgesehen. Halten Sie bei der
Aufstellung seitlich vom Gerat einen Abstand von mindestens 100 mm
und dahinter von 100 mm ein oder lassen Sie mindestens ausreichend
Platz far spatere Service- oder Wartungsarbeiten.

Flachen, bei denen der oben genannte Abstand zum Gerat nicht
eingehalten wird, sind von diesem auf geeignete Weise zu isolieren.

Stellen Sie das Gerat in einem Abstand von mindestens 200 mm von
Wanden aus brennbarem Material auf. Keine entzindlichen
Materialien oder FlUssigkeiten in der Nahe des Gerats aufbewahren
oder benutzen.

Nach der Aufstellung die Nivellierung des Gerats uberprifen und ggf.
korrigieren. Eine falsche Nivellierung kann den Betrieb des Gerats
beeintrachtigen.

Schutzhandschuhe anziehen und die Verpackung wie folgt entfernen:
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— Entfernen Sie die Schutzfolie und achten Sie darauf, die
Gerateoberflachen nicht mit der eventuell verwendeten Schere
oder mit Klingen zu zerkratzen.

— Nehmen Sie die obere Abdeckung (Karton), die Schutzecken aus
Polystyrol und die vertikalen Schutzvorrichtungen ab.

— Bei Geraten mit Edelstahlgehduse die Schutzfolie sehr langsam
abziehen, ohne sie zu =zerreilen, um zu vermeiden, dass
Klebstoffreste zurlickbleiben.

— Eventuelle Klebstoffreste sind ggf. mit einem nicht korrosiven
Losungsmittel zu entfernen, die betreffende Stelle danach
abspulen und sorgfaltig abtrocknen.

— Geben Sie Paraffinol auf ein Tuch und reiben Sie alle
Edelstahlflachen kraftvoll damit ab, sodass sich ein Schutzfilm
bildet.

« Permanenter Anschluss: Die in Aus-Stellung verriegelbare Vorrichtung
muss auch nach der Aufstellung des Gerats am Installationsort
zuganglich sein.

A.11 Vernunftigerweise vorhersehbare Bedienfehler

Als Bedienfehler ist jeder Gerategebrauch anzusehen, der von den
Anweisungen in der vorliegenden Anleitung abweicht. Wahrend des
Geratebetriebs ist die Ausflhrung anderer Arbeiten oder Tatigkeiten
unzulassig, da diese die Sicherheit der Bediener gefahrden und
Gerateschaden  verursachen konnen. Als  vernunftigerweise
vorhersehbare Bedienfehler sind anzusehen:

» Unterlassen der regelmaldigen Wartung, Reinigung und Kontrolle des
Gerats;

« Anderungen am Aufbau oder der Funktionslogik;

« Anderungen an den Schutzverkleidungen oder
Sicherheitsvorrichtungen;

* Nichtbenutzung der personlichen Schutzausristung durch Bediener,
Fachkrafte und Wartungspersonal;

 Benutzung ungeeigneter Hilfsmittel (z. B. Verwendung von
ungeeigneten Ausrustungen, Leitern);

« die Lagerung von brennbarem, feuergefahrlichem oder anderem
Material in Geratenahe, das nicht mit der Nutzung kompatibel ist und
fur die Arbeit nicht bendtigt wird;

« falsche Installation des Gerats;

« Einfuhren von Gegenstanden oder Dingen in das Geréat, die mit der
Nutzung nicht kompatibel sind und zu Gerate- oder Personenschaden
fUhren oder die Umwelt schadigen konnen;

« auf das Gerat steigen;
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Nichtbeachtung der Gebrauchsanweisungen zum Gerat;

sonstige Verhaltensweisen, die zu Risiken fuhren, die vom Hersteller
nicht beseitigt werden konnen.

Alle oben angefuhrten Verhaltensweisen sind untersagt!

Normaler Gerategebrauch

Bei Auftreten einer grolReren Storung (zum Beispiel: Kurzschluss,
Lésen von Kabeln auf der Klemmenleiste, Motorausfall, Abnutzung der
Kabelisolierungen, Gasgeruch infolge eines etwaigen Lecks usw.)
muss der Bediener des Gerats:

— das Gerat sofort abschalten und von der Strom-, Gas- und
Wasserversorgung trennen.

A.12 Reinigung und Wartung des Gerats

Vor der Durchfuhrung von Reinigungs- oder Wartungsarbeiten jeder
Art das Gerat von der elektrischen Stromversorgung trennen und
gegebenenfalls den Netzstecker behutsam ziehen.

Wahrend der Wartungsarbeiten mussen das Netzkabel und der
Stecker fur den Techniker, der die Arbeit ausfuhrt, immer sichtbar sein.

Das Gerat nicht mit nassen Handen und/oder Ful3en oder barfuld
beruhren.

Es ist untersagt, die Sicherheitsvorrichtungen zu entfernen.

Fur Eingriffe an hohen Gerateteilen muss eine Sicherheitsleiter mit
geeigneter Schutzvorrichtung verwendet werden (je nach Geratetyp).

Geeignete personliche Schutzausristung verwenden
(Schutzhandschuhe). Unter “A.2 Persénliche Schutzausristung*
finden Sie Informationen zu geeigneter personlicher Schutzausristung.

Routinewartung

Vor der Reinigung das Gerat von der Stromversorgung trennen.
Das Gerat nicht mit Wasserstrahlen reinigen.

VorsichtsmalRnahmen bei langeren Wartungsabstanden

Wartungs- und Kontrollarbeiten am Gerat und seine Uberholung
durfen nur von geschulten Fachkraften oder Mitarbeitern des Service
& Support-Kundendienstes ausgefuhrt werden, die mit angemessener
personlicher Schutzausristung (Sicherheitsschuhen und
Handschuhen) und geeigneten Werkzeugen und Hilfsmitteln
ausgestattet sind.

Alle Arbeiten an elektrischen Geraten durfen ausschliel3lich von einem
Elektrotechniker oder vom Service & Support-Kundendienst
ausgefuhrt werden.
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« Vor der Durchfuhrung von Wartungsarbeiten missen stets zuerst die
Bedingungen fur die Geratesicherheit erfullt werden.

 Die Zustandigkeiten fur die verschiedenen ordentlichen und
aullerordentlichen Wartungseingriffe beachten. Die Missachtung der
Warnhinweise kann zur Gefahrdung des Personals fuhren.

Vorbeugende Wartung

« Vorbeugende Wartung reduziert Ausfallzeiten und sorgt fur einen
moglichst effizienten Geratebetrieb. Der Service & Support-
Kundendienst kann Sie dazu beraten, welcher Wartungsplan je nach
Nutzungshaufigkeit und Alter der Gerate am besten geeignet ist.

Reparaturen und auBerordentliche Wartung

» Reparaturen und auflerordentliche Wartung mussen von geschulten
Fachkraften durchgefuhrt werden. Der Hersteller haftet nicht far
Betriebsstorungen oder Schaden, die durch Arbeiten nicht
autorisierter Techniker verursacht werden, und die
Originalherstellergarantie erlischt.

Ersatzteile und Zubehor

« Verwenden  Sie  ausschlieBlich  Originalzubehdér  und/oder
Originalersatzteile. Bei Verwendung von Nicht-Originalersatzteilen
oder Nicht-Originalzubehor erlischt die Originalherstellergarantie und
das Gerat entspricht unter Umstanden nicht mehr den einschlagigen
Sicherheitsnormen.

A.13 Kundendienst
* Nur Originalersatzteile konnen die Sicherheitsstandards des Gerats
gewahrleisten.

« Nur von einem von Electrolux anerkannten Kundendiensttechniker
ausgefuhrte Reparaturarbeiten werden von der Garantie abgedeckt.

A.14 Entsorgung des Gerats
« Die Demontagearbeiten mussen durch Fachpersonal durchgefuhrt
werden.

« Alle Arbeiten an der elektrischen Anlage durfen ausschliel3lich von
Fachkraften an der spannungslosen Anlage ausgefihrt werden.

« Das Gerat vor der Entsorgung durch Entfernen des Stromkabels und
jeglicher SchlieRvorrichtung unbrauchbar machen, um zu verhindern,
dass jemand im Gerateinnern eingeschlossen werden kann.
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B TECHNISCHE DATEN

Diese Bedienungsanleitung bezieht sich auf verschiedene Gerate. Der Typ des gekauften Gerats

ist auf dem Schild unter der Bedienblende angegeben (siehe folgende Abbildung).

B.1 Position des Typenschilds
WICHTIGE HINWEISE
> 0 NG
0 3w 6
WICHTIGE HINWEISE
Bei der Installation des Gerates sicherstellen, dass die elektrischen Anschlusswerte mit den Daten
auf dem Typenschild Ubereinstimmen.
B.2 Kenndaten des Gerats und des Herstellers

Die Abbildung zeigt ein Beispiel des an der Maschine angebrachten Typenschilds:

GASGERATE ELEKTROGERATE
[ Electrolux Professional Sph - Viale Treviso, 15 - 33170 Pordenone (Italy) | ) Electrolux Professional SpA - Viale Treviso, 15 - 33170 Pordenone (Italy)
Flod. = — 3 PNCOPDI - T - Commliod C— =3 Flod.= — = Ml —— = Gom.od = = =
Er__=Coe— T 0 = 2A ser.fo. — — LSOO~ T T A SerNo. — —
(E— e BL— — Type 711
weBalortfipo- - r r
X0 30 620 T (ARSI Zwh 6UZ g 635 Zgh M 1
0T T 60T e G120 T G 1 _= | |
P bar[ 1 °C - _——— Pbar| T °C
WIORK ’_ L _l —— TIORK | L |
SAFETY —— 0 SAFETY | | - T
IAX [ i 0051 EN 203-1 HIAX L B I
Fllod "2 | Fllod T2 | Flld == Fllod 23 | Flod T35 | Fllod T2
me O me "2 me CZ”C Pc O mec C"_—C e "3
Sero —— Sero — Sero — T Ser.No 2T Sero =27 Ser.No -
\

Das Typenschild enthélt die Kenndaten und die technischen Daten des Gerats. Im Folgenden wird die Bedeutung der

verschiedenen aufgefiihrten Daten erlautert:

F.Mod. Herstellerbezeichnung des Produktes
Comm.Model Handelsbezeichnung

PNC Produktionscode

Ser.Nr. Seriennummer

Type Bauart

El Anschlussspannung + Phase

Hz Netzfrequenz

kW Maximale Leistungsaufnahme

A Stromaufnahme

Power unit El. Leistung

| Schutz gegen Staub und Wasser

CE CE-Kennzeichnung

AB Zertifizierungsnummer Gassicherheit
N Zertifizierungsgruppe

0051 Benannte Stelle

EN 203-1 EU-Norm

L IMQ-/GS-Logo

Cat Gasart
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Pmbar

Gasdruck

Electrolux Professional SpA Viale Treviso 15 33170 Porde-
none ltaly

Hersteller

B.3  Technische Daten zu Gas-/Elektrogeraten — N7E

MODELLE
=) < =) < =)
Y o T ] T ™ ] S 3 3
(@] s o] = (] (8] (&) (@] 0 2]
(O] < ] g 0] (O] 5‘ 5:' (O] O]
Technische Daten 8 @ 5 0 . o 1) o el g
X < 04 < 14 4 1 14 4 x
2 N Q 2 Q 2 2 2 o o
+ ’: + ’: + + + + ': ':
400 mm | 400mm | 800 mm | 800 mm | 400 mm | 800 mm | 400 mm | 800 mm | 400 mm | 800 mm
An-
Brenner zahl 1 1 2 2 - - 1 2 - -
BS/P-Anschluss ISO 7/1 2 1/2 3/4 1/2 3/4 - - 1/2 1/2 - -
,\an')‘(;‘wa'me'e'sm"g (Minf 4w | ass 48 | 816 | 8/16 - - 37 | 614 - -
Bautyp A1 A1 A1 A1 - - A1 A1 - -
Versorgungsspannung \Y - - - 380-400 | 380-400 - - 380-400 | 380-400
Phasen S I - - - 3N 3N - - 3N 3N
Frequenz Hz - - - - 50/60 50/60 - - 50/60 50/60
Max. elektrische Leistung kW - - - - 54-6 | 10,8-12 - - 3,6-4 72-8
Querschnitt Netzkabel' mm2 - - - - 2,5 4 - - 2,5 4
1. Empfohlenes Minimum.
B.4  Technische Daten Gas-/Elektrogerate — N9E
MODELLE
)
z 2 = 2 =) e
&} %) (&} %) S Q
@ Q 0 Q o 9
Technische Daten 9 5 o 2 i T
2 © o [ & o
g 3 3 3 ? o
¥ ¥ + ¥ > @
400 mm 800 mm 400 mm 800 mm 400 mm 8000 mm
BS/P-Anschluss ISO 7/1 2 3/4 3/4 3/4 3/4 - -
Brenner Nr. 1 2 1 2 - -
Nennwarmeleistung (Min/Max) kW 4,5/10 9/20 4,5/10 9/20 - -
Bautyp A1 A1 A1 A1 - -
Versorgungsspannung V - - - - 380 - 400 380 - 400
Phasen Anhzla- ) ) ) ) 3+N 3+N
Frequenz Hz - - - - 50/60 50/60
Max. elektrische Leistung kW - - - - 6,8-7,5 13,5-15
Querschnitt Netzkabel' mm?2 - - - - 15 2,5

1. Empfohlenes Minimum.

C ALLGEMEINE HINWEISE

WARNUNG
Siehe “Sicherheitshinweise".

C.1 Australia

This appliance shall be installed only by authorised persons
and in accordance with the manufacturer’s installation instruc-
tions, local gas fitting regulations, municipal building codes,
electrical wiring regulations, local water supply regulations,
AS5601-gas installation, health authorities and any other
statutory regulations.

C.2  Einleitung

Nachstehend folgen einige Informationen Giber den zulassigen
Gebrauch und die Abnahmeprifung des Gerats, die Beschrei-
bung der verwendeten Symbole (die die Warnhinweise
kennzeichnen und zu ihrem unmittelbaren Verstandnis
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beitragen), Erklarungen der in der Anleitung verwendeten
Begriffe sowie eine Reihe nitzlicher Informationen fir den
Benutzer des Geréts.

C.3  Zulassiger Gerategebrauch und
Einschrankungen

Dieses Gerat wurde fiir das Garen von Speisen entwickelt. Es
ist fir den gewerblichen Gebrauch bestimmt.

Dieses Gerat darf nicht von Minderjahrigen und/oder
anderen Personen benutzt werden, deren physische,
sensorische oder geistige Fahigkeiten eingeschrankt
sind oder denen die noétige Erfahrung und die Kenntnisse
zum Gebrauch des Gerats fehlen.

Kinder dirfen nicht mit dem Gerét spielen. Reinigungs- und
Pflegearbeiten am Gerét sollten von Kindern, wenn Gberhaupt,
nur unter Aufsicht durchgefiihrt werden.



VORSICHT

Das Gerat ist nicht fir die Installation im
Freien und/oder in RGumen geeignet, die
Witterungseinfliissen ausgesetzt sind
(Regen, direkte  Sonneneinstrahlung
usw.).

)

C.4  Abnahmepriifung
Unsere Gerate sind auf hohe Leistung und Effizienz ausgelegt
und wurden in Labortests dementsprechend optimiert.

Die bestandenen Tests (Sichtkontrolle, elektrische/Gas-
Abnahmepriifung und Funktionspriifung) werden durch die
jeweiligen Anlagen garantiert und bescheinigt.

C.5 Urheberrechte

Die vorliegende Anleitung ist ausschlief3lich als Unterlage fiir
den Bediener bestimmt und darf nur mit der Genehmigung von
Electrolux Professional SpA an Dritte weitergegeben werden.

C.6  Aufbewahrung der Anleitung

Die Anleitung muss unversehrt wahrend der gesamten
Lebenszeit des Gerats bis zu dessen Entsorgung aufbewahrt
werden. Bei Abtretung, Verkauf, Vermietung, Gebrauchsge-
wahrung oder Leasing des Gerdts muss die Anleitung
dasselbe immer begleiten.

C.7  Zielgruppe der Anleitung
Die Anleitung richtet sich an:

» das fur Transport und Handling zusténdige Personal;

« das fir die Installation und Inbetriebnahme zustandige
Personal;

» den Arbeitgeber der Maschinenbenutzer und den Sicher-
heitsbeauftragten am Arbeitsplatz;

« Bediener des Gerats im normalen Betrieb;

« Fachkrafte — den Service & Support-Kundendienst (siehe
Wartungshandbuch).

C.8 Definitionen

Im Folgenden werden die wichtigsten Begriffe dieser Anleitung
erklart. Lesen Sie bitte diesen Abschnitt zum besseren
Verstandnis der Anleitung aufmerksam durch.

Bediener Person, die mit der Installation, Einstel-
lung, Bedienung, Wartung, Reinigung,
Reparatur und dem Transport des Gerats
betraut ist.

Hersteller Electrolux Professional SpA oder jede von

Electrolux Professional SpA zugelassene
Kundendienststelle.
Person, die fir die Ubertragenen Aufga-

Bediener des

Geréts ben ausgebildet und geschult und Uber
die mit dem normalen Gerategebrauch
verbundenen Risiken informiert ist.

Service & Sup- Vom Hersteller ausgebildete/geschulte

port-Kunden- Fachkraft, die aufgrund ihrer beruflichen

dienst oder Ausbildung, Erfahrung, ihrer spezifischen

Fachkrafte Schulung und Kenntnisse der Unfallver-

hitungsvorschriften in der Lage ist, die an
dem Gerat auszufiihrenden Eingriffe zu
bewerten und alle damit verbundenen
Risiken zu erkennen und zu vermeiden.
lhre beruflichen Kenntnisse schlief3en
Mechanik, Elektrotechnik und Elektronik
ein.

Gefahr Gefahrenquelle mdglicher Verletzungen
oder Gesundheitsschaden.

Gefahrliche Alle Situationen, in denen das Personal

Situation einer oder mehreren Gefahren ausge-
setzt ist.

Risiko Kombination wahrscheinlicher und mdgli-
cher ernsthafter Verletzungen oder
Gesundheitsschaden in einer gefahrli-
chen Situation.

Schutzvorrich- ~ SicherheitsmaRnahmen, die in der

tungen Anwendung spezifischer technischer
Mittel (Schutzverkleidungen und Sicher-
heitsvorrichtungen) zum Schutz des
Personals vor Gefahren bestehen.

Schutzverklei- Eine spezifische Geratekomponente, die

dung mithilfe einer physischen Barriere den

Bediener schitzt.

Eine (von der Schutzverkleidung ver-
schiedene) Vorrichtung, die die
Geféahrdungen beseitigt oder reduziert;
sie kann einzeln oder in Verbindung mit
einer  Schutzverkleidung  eingesetzt
werden.

Person, die das Gerat erworben hat und/
oder betreibt und benutzt (z. B. Firma,
Unternehmer, Unternehmen).

Versehentlich auf den menschlichen
Korper Ubertragene elektrische Ladung.

Sicherheitsvor-
richtung

Kunde

Stromschlag

C.9 Haftung

Der Hersteller haftet nicht fiir Schaden und
Betriebsstorungen, die verursacht werden durch:

* Missachtung der Anweisungen dieser Anleitung;

* Unsachgemal ausgefiihrte Reparaturen und Verwendung
von Ersatzteilen, die nicht im Ersatzteilkatalog aufgefuhrt
sind (der Einbau und die Verwendung von Nicht-Originaler-
satzteilen oder Nicht-Originalzubehér kénnen den
Gerétebetrieb beeintrachtigen und flihren zum Erldschen
der Originalherstellergarantie);

* durch andere Personen als Fachkrafte durchgefihrte
Arbeiten;

+ ungenehmigte Anderungen oder Eingriffe

» fehlende, mangelnde oder unzureichende Wartung;
» Unsachgemalien Gerategebrauch;

» AuBergewdhnliche unvorhersehbare Umstande;

* Benutzung des Geréts durch ungeschultes und nicht aus-
gebildetes Personal;

* Nichtbeachtung der im Einsatzland des Gerats geltenden
Vorschriften hinsichtlich der Sicherheit, Hygiene und
Gesundheit am Arbeitsplatz.

Weiterhin wird jede Haftung flir Schaden abgelehnt, die durch
Umristungen und eigenmachtige Anderungen seitens des
Benutzers oder des Kunden verursacht sind.

Die Verantwortung fiir die Auswahl der geeigneten personli-
chen Schutzausristung fir das Personal liegt beim
Arbeitgeber oder beim Sicherheitsbeauftragten am Arbeits-
platz oder beim Kundendiensttechniker entsprechend den
glltigen Bestimmungen im Einsatzland des Geréts.

Electrolux Professional SpA lehnt jegliche Haftung fiir eventu-
elle Ungenauigkeiten in der Anleitung ab, die auf Druck- oder
Ubersetzungsfehler zurtickzufiihren sind.

Eventuelle Zusatze und Nachtrage zur Installations-, Bedie-
nungs- und Wartungsanleitung, die der Kunde vom Hersteller
erhalt, bilden einen wesentlichen Bestandteil der Anleitung
und missen zusammen mit derselben aufbewahrt werden.

D NORMALER GERATEGEBRAUCH

D.1 Eigenschaften des geschulten
Bedienpersonals des Gerits

Der Kunde muss dafiir sorgen, dass das Bedienpersonal auf
geeignete Weise geschult wird, Uber die erforderlichen

Kenntnisse fir die Auslbung der uUbertragenen Aufgaben
verfugt und die notwendigen Malnahmen fiur die eigene
Sicherheit und die Sicherheit anderer Personen ergreift.

Der Kunde muss sich vergewissern, dass das eigene Personal
die erteilten Anweisungen verstanden hat, insbesondere die
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Anweisungen hinsichtlich der Sicherheit und Hygiene am
Arbeitsplatz wahrend des Geratebetriebs.

D.2  Eigenschaften des Wartungspersonals

Es liegt beim Kunden, sicherzustellen, dass die Personen, die
mit den verschiedenen Aufgaben betraut sind, Uber die
folgenden Voraussetzungen verflgen:

» dass sie die Anleitung gelesen und verstanden haben;

+ dass sie ausreichend informiert und fir ihre Aufgaben
geschult sind, um dieselben in voller Sicherheit ausiben
zu kénnen;

» dass sie alle spezifischen Informationen fiir den korrekten
Gerategebrauch erhalten haben.

D.3 Bedienpersonal des Gerats

Muss folgende Mindestvoraussetzungen erfiillen:

* Technische Kenntnisse und spezifische Erfahrung in der
Geratebedienung;

» Ausreichende Allgemeinbildung und technische Kenntnisse,
um die Anleitung zu lesen, den Inhalt zu verstehen und die
Zeichnungen, Sicherheitszeichen und Piktogramme korrekt
zu interpretieren;

» Ausreichende Kenntnisse fiir die sichere Ausfiihrung der in
der Anleitung aufgefiihrten Eingriffe seines
Aufgabenbereichs;

» Kenntnis der Hygiene- und Unfallverhiitungsvorschriften.

Bei Auftreten einer grofReren Stérung (zum Beispiel: Kurz-

schluss, Losen von Kabeln auf der Klemmenleiste,

Motorausfall, Abnutzung der Kabelisolierungen usw.) muss

der Bediener des Geréts:

» das Gerat sofort abschalten und von der Strom-, Gas- und
Wasserversorgung trennen.

E INSTALLATION UND MONTAGE

E.1  Einleitung

Zur Gewahrleistung des korrekten Betriebs des Gerats und
seines Gebrauchs unter sicheren Bedingungen missen
folgende Anweisungen dieses Abschnitts gewissenhaft befolgt
werden.

VORSICHT

@ Vor dem Transport des Gerats sicher-
stellen, dass die Hubleistung des
verwendeten Hubmittels dem Gewicht
des Gerats angemessen ist.

E.2 Vom Kunden durchzufiihrende
Vorbereitungen

Folgende Aufgaben und Vorbereitungen obliegen dem
Kunden:

» Vorrlstung eines hochempfindlichen thermomagnetischen
Schutzschalters mit manueller Riickstellung.

* In Aus-Stellung verriegelbare Vorrichtung fir den
Anschluss an das Stromnetz.

+ Uberpriifung der Ebenheit des Geratestandorts.

+ Jedem einzelnen Gerat muss ein schnellschlieBendes
Absperrventil vorgeschaltet werden (je nach Modell).
Installieren Sie das Ventil an einer gut zuganglichen Stelle.

» Schlagen Sie Informationen zum elektrischen Anschluss im
Abschnitt E.10.1 Elektrogeréate nach.

E.3 Entsorgen der Verpackung

Bei der Entsorgung der Verpackung die geltenden Vorschrif-
ten des Landes beachten, in dem das Gerat verwendet wird.
Die fir die Verpackung verwendeten Materialien sind
umweltfreundlich.

Sie kdnnen gefahrlos gelagert, wiederverwertet oder in Muill-
verbrennungsanlagen verbrannt werden. Die Kunststoffteile,
die wiederverwertet werden kénnen, sind auf folgende Weise
gekennzeichnet:
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"“ Polyethylen

-y + Folien-Umverpackung
PE + Beutel mit Anleitungen

"“ Polypropylen

- + Verpackungsbander
PP

"‘ PS-Hartschaum

L)
- ﬁ » Schutzecken
PS

E.4 Verbinden von Geréaten

1. Die Bedienblenden der Gerate durch Ausdrehen der 4
Befestigungsschrauben abnehmen (Abb. 1A).

2. Von den beiden zu verbindenden Seitenwénden die
Befestigungsschraube entfernen, die der Bedienblende am
nachsten ist (Abb. 1B).

3. Die Gerate aneinander stellen und durch Drehen der
StellfiBe nivellieren, bis die Oberkanten blindig abschlie-
Ren (Abb. 1D).

4. Eines der beiden Plattchen im Inneren der Gerate um
180°C umdrehen (Abb. 1C).

5. Vom Innern der Bedienblende desselben Gerats aus die
beiden Gerate an der Vorderseite verbinden, indem eine
M5x40-Sechskantschraube (mitgeliefert) in den gegen-
Uberliegenden Einsatz geschraubt wird (Abb. 1E).

6. An der Rickseite der Gerate das mitgelieferte Verbin-
dungsplattchen in die Seitenaufnahmen der Riickwande
einsetzen.



7. Das Plattchen mit den beiden mitgelieferten M5-Senk-
schrauben befestigen (Abb. 1F).

E.4.1 Befestigung am Boden (je nach Gerat und/oder

Modell)
Einzeln installierte, ein halbes Modul breite Standgerate
missen entsprechend den dem Zubehdr beiliegenden Anwei-

sungen am Boden befestigt werden, andernfalls besteht
Kippgefahr (F206136).

E.4.2 Installation auf Tragern fiir Briicken- oder

Uberhanglésungen oder auf Zementsockel (je
nach Gerat und/oder Modell)

Befolgen Sie genauestens die dem entsprechenden Zubehor
beiliegenden Anweisungen. Die dem gewahlten Produkt bei-
liegenden Anweisungen befolgen.

E.4.3 Abdichten von Fugen zwischen Geréaten

Die Packungshinweise der Dichtmasse (Sonderzubehor)
beachten.

E.5 Gas-, Strom- und Wasseranschliisse (falls je

nach Gerat und/oder Modell vorhanden)

+ Alle Installations- und Wartungsarbeiten an Gas-, Strom-
und/oder Wasseranlagen (sofern vorhanden) dirfen aus-
schlief3lich durch das Versorgungsunternehmen oder einen
autorisierten Installateur durchgefiihrt werden.

+ Die Art des gekauften Gerats anhand der Daten auf dem
Typenschild feststellen.

» Auf den Installationsplanen die Art und die Anordnung der
fur dieses Gerat vorgesehenen Verbrauchereingdnge
Uberprifen.

E.6  Anschluss an die Gasversorgung

E.6.1 Einleitung

VORSICHT
Dieses Gerat ist flir den Betrieb mit G20-
Gas mit 20 mbar vorgeristet und
zugelassen.

Fir die Umstellung auf eine andere Gasart siehe die

Anweisungen im Abschnitt E.6.6 Umstellen auf eine andere
Gasartin diesem Kapitel.

E.6.2 Rauchabfiihrung

+ Gerate des Typs “A1“ missen unter einer Abzugshaube
aufgestellt werden, um den Abzug von Kochdinsten und
Rauch zu gewahrleisten.

(fur den australischen Standard nicht relevant).
AUSTRALIEN: Die Bellftung muss australischen Bauvor-
schriften entsprechen und Dunstabzugshauben missen AS/
NZS1668.1 und AS 1668.2 entsprechen.

E.6.3 Vordem Anschluss

1. Uberpriifen Sie, ob das Gerat fiir den Betrieb mit der am
Installationsort vorhandenen Gasart vorgerustet ist.
Sollte dies nicht der Fall sein, befolgen Sie die Anweisun-
gen im Abschnitt E.6.6 Umstellen auf eine andere Gasartin
diesem Kapitel.

2. Jedem einzelnen Gerat muss ein schnellschlieRender/s
Absperrhahn/-ventil vorgeschaltet werden.

3. Installieren Sie den Hahn bzw. das Ventil an einer gut
zuganglichen Stelle.

4. Reinigen Sie die Anschlussleitungen von Staub, Schmutz
und Fremdkérpern, die die Gaszufuhr behindern kénnten.

Die Gasversorgungsleitung muss einen ausreichenden
Gasdurchsatz fur den einwandfreien Betrieb aller ans
Gasnetz angeschlossenen Gerate gewahrleisten.

Eine unzureichende Gasversorgung beeintrachtigt den
Betrieb der angeschlossenen Geréate.

WICHTIGE HINWEISE

Eine falsche Nivellierung kann die Ver-
brennung beeinflussen und den Betrieb
des Gerats beeintrachtigen.

E.6.4 AnschlieRen

Standgerite

1. Auf dem Installationsdiagramm ist die Position des Gas-
anschlusses an der Gerateunterseite angegeben.

2. Falls vorhanden, vor dem Anschluss an die Gasleitung die
Plastikschutzkappe von der Gasarmatur des Gerats
entfernen.

Tischgeréte
1. Auf dem Installationsdiagramm ist die Position des Gas-
anschlusses an der Gerateunterseite angegeben.

2. Falls vorhanden, vor dem Anschluss an die Gasleitung die
Plastikschutzkappe von der Gasarmatur des Gerats
entfernen.

3. Beiden Tischgeraten kann der Gasanschluss auch Uber
den hinteren Anschluss erfolgen:

a. Anschluss an der Riickseite des Gerats vornehmen.
b. Metallverschluss am hinteren Anschluss abschrauben.

c. Auf den unteren Anschluss schrauben und fest
anziehen.

|
L
W
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Nach erfolgter Installation die Dichtigkeit der Verbindungs-
stellen mit Seifenwasserlésung nachweisen.

HINWEIS!
Nur fir Australien: Beim Gasanschluss handelt es
sich um ein 3/4-BSP-AuRengewinde.

E.6.5 Gasdruckregler

Die Gasversorgungsleitung muss einen ausreichenden Quer-
schnitt aufweisen, um den fiir den einwandfreien Betrieb aller
ans Netz angeschlossener Gerate notwendigen Gasdurchsatz
zu gewahrleisten.

Falls der Gasdruck den angegebenen Wert bersteigt oder
(aufgrund von Schwankungen) schwer regelbar ist, muss vor
dem Gerat und in leicht zuganglicher Position ein Gasdruck-
regler (Bestellnr. des Zubehorteils 927225) installiert werden.

Der Druckregler sollte nach Méglichkeit horizontal eingebaut

werden, um einen korrekten Ausgangsdruck zu gewahrleisten.

1 Gasanschluss bauseitig
2 Druckregler
3 Gasanschluss Gerateseite

Der Pfeil m auf dem Regler gibt die Gass-
trdmungsrichtung an.

Fur Australien: Justieren Sie den Druck am Messnippel mit

den Brennern auf maximaler Stufe (siehe Anhang, Tabelle “B).

E.6.6 Umstellen auf eine andere Gasart

Dusentabelle “B“ (siehe Anhang) gibt den Disentyp an, durch
den die vom Hersteller installierten Dlsen ersetzt werden
kdénnen (die Nummer ist auf dem Diisenkorper eingraviert).

Fihren Sie nach der Installation unbedingt alle folgenden
Prifungen durch:

1. Brennerdise(n) ordnungsgemaf ausgetauscht

2. Korrekte Einstellung Primarluft zu Brenner(n)

3. Zindbrennerdise(n) ordnungsgemaf ausgetauscht
4

. Schraube(n) fur kleinste Flamme ordnungsgeman
ausgetauscht

Korrekte Einstellung Zundbrenner, sofern notwendig

6. Korrekte Einstellung Anschlussdruck (siehe Tabelle zu
technischen Daten/Dusen)

7. Aufkleber (mitgeliefert) mit Angabe des verwendeten

Gastyps angebracht

i

E.7  Vorschriften fir Gasgerate

E.7.1 Uberpriifung des Anschlussdrucks (alle Modelle)

1. Anhand des Typenschilds tberpriifen, ob das Gerat fur die
vorhandene Gasart geeignet ist (bei Nichteignung siehe
die Anweisungen im Abschnitt E.6.6 Umstellen auf eine
andere Gasart in diesem Kapitel).

Der Anschlussdruck muss bei in Betrieb befindlichem
Gerat mit einem Druckmesser (min. 0,1 mbar) gemessen
werden.

2. Entfernen Sie die untere Abdeckung.
3. Entfernen Sie die Dichtschraube “N“ vom Druckanschluss.
4. Schlielten Sie das Manometer “O" an.
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5. Vergleichen Sie den auf dem Manometer angezeigten
Wert mit dem in Tabelle “B“ angegebenen Wert (siehe
Anhang).

Liegt der auf dem Manometer angezeigte Druckwert
auBerhalb des in Tabelle “B* (siehe Anhang) angegebenen
Wertebereichs, darf das Gerat nicht eingeschaltet werden.
Wenden Sie sich an das Gasversorgungsunternehmen.

(Hahn) (Manometer)

E.7.2 Primarluftkontrolle

Die Priméarluft ist korrekt eingestellt, wenn sich die Flamme bei
kaltem Brenner nicht ablést und es bei heilem Brenner nicht
zu einem Flammenrickschlag kommt.

1. Die Schraube “D“ ausdrehen.

2. Den Luftring “E" auf den Abstand “H" gemaR Tabelle “B*
(siehe Anhang) einstellen.

3. Schraube “D* wieder zudrehen und mit Lack versiegeln.

E.7.3 Austauschen der Hauptbrennerdiise

1. Die Duse “F* ausdrehen (siehe vorherige Abbildung).

2. Die Dise “F*“ durch eine flr die Gasart passende Diise
ersetzen,; siehe diesbeziglich die Angaben in Tabelle “B*
(siehe Anhang).

Der Diisendurchmesser ist in hundertstel Millimetern auf
dem Diisenkdrper angegeben.

3. Die Duse “F* wieder bis zum Anschlag einschrauben.

E.7.4 Austauschen der Ziindbrennerdiise
1. Die Schraubverbindung “A*“ ausdrehen.

(N700/N900
EVO - Standard)

(N700 EVO -
Lavastein)

(N700 EVO -
Australien)




2. Die Duse “B" durch eine fiir die Gasart passende Diise
ersetzen (Tabelle “B*, Anhang).

Die Kennziffer der Duse ist auf dem Dlsenkorper
angegeben.

3. Die Schraubverbindung “A* wieder festdrehen.

E.7.5 Austauschen der Schraube fiir kleinste Flamme
1. Die Schraube fir die kleinste Flamme “M“ aus dem Hahn
drehen.

2. Durch eine fiir die Gasart passende Schraube ersetzen
(Tabelle “B*, siehe Anhang).

3. Bis zum Anschlag eindrehen.

E.8 Vor dem Abschluss der Installationsarbeiten

« Alle Anschlisse mit einer Seifenwasserlésung auf eventu-
elle Gaslecks priifen.

* KEINE offenen Flammen bei der Gasdichtheitspriifung
verwenden.

» Alle Brenner einzeln und zusammen einschalten, um die
Funktionstiichtigkeit der Gasventile, der Ringe und der
Zindung zu kontrollieren.

+ Den Flammenregler fiir jeden Brenner und alle Brenner
zusammen auf die niedrigste Leistungsstufe stellen.

« Der Installateur muss nach Abschluss der Arbeiten dem
Benutzer den korrekten Gebrauch des Gerats erklaren.

Sollte das Gerat nach der Uberpriifung nicht korrekt funk-
tionieren, den lokalen Service & Support-Kundendienst
verstandigen.

E.9 Austauschen der Einstellfeder des
Druckreglers (nur fir Australien)

Zum Ersetzen der Feder “D* des Druckreglers durch eine fir
den in Tabelle “B“ angegebenen Gasdruck geeignete Feder
(siehe Anhang) gehen Sie folgendermal3en vor:

1. Die Dichtkappe “A®, die Dichtkappendichtung “B“, die
Einstellschraube “C“ und die Feder “D* entfernen (siehe
Abbildung).

2. Die neue Feder (blaue Farbe = Propangas; silberne Farbe
= Erdgas) einsetzen und die Einstellschraube wieder
anbringen.

3. Einen Druckmesser an den Druckmessnippel des Gerats
anschlieRen (siehe Abschnitt E.7.1 Uberpriifung des
Anschlussdrucks (alle Modelle)).

4. Die Brenner des Geréts ziinden, um den Gasverbrauch zu
maximieren.

5. Die Einstellschraube justieren, bis der Druckmesser den
Arbeitsdruck zeigt (siehe Abschnitt E.6.5 Gasdruckregler).

6. Die Dichtkappe und die Dichtung wieder anbringen und
fest zuschrauben.

7. Den Druckmesser trennen und den Messnippel schlieRen.

8. Vor dem Betrieb den Gasdruckregler auf Gaslecks prifen.

E.10 Stromanschluss
E.10.1 Elektrogerate

WARNUNG

Alle Arbeiten an der elektrischen
Anlage durfen ausschlieRlich
von Fachkraften ausgeflhrt
werden.

Vor dem Anschluss muss Folgendes sichergestellt werden:

» Netzspannung und -frequenz missen mit den Daten auf
dem Typenschild des Gerats Gbereinstimmen.

» Eine effiziente Erdung muss gegeben sein.

» Die elektrische Anlage muss fur die effektive Strombela-
stung vorgeristet und ausgelegt sein und die Anlage muss
fachgerecht entsprechend den Sicherheitsvorschriften des
Aufstellungslandes des Geréts ausgefiihrt sein.

» Zwischen Netzkabel und Stromnetz ist ein auf die am
Typenschild angegebene Stromaufnahme ausgelegter
Fehlerstrom-Leitungsschutzschalter zu installieren, der
den einschlagigen Bestimmungen entspricht und dessen
Kontaktéffnungsweite eine vollstandige Trennung vom
Stromnetz entsprechend Uberspannungskategorie Il
gewahrleistet.

Fir die richtige Bemessung des Schalters die auf dem
Typenschild des Gerats angegebene Stromaufnahme
beriicksichtigen.

E.10.2 So greifen Sie auf die Klemmenleiste “M*“ zu
Standgerite
1. Die Schubladen entfernen (1).
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2. Die Schubladen und Bedienkndpfe entfernen (2).

3. Die Befestigungsschrauben l6sen (3).
4. Die vordere Abdeckung abnehmen (4).

= < I 707777

Tischgerate
1. Die Bedienknopfe entfernen (1).

2. Die Befestigungsschrauben ausdrehen (3).

3. Die vordere Abdeckung (4) wie in der Abbildung dargestellt
abnehmen.
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WICHTIGE HINWEISE

& Bei Nichteinhaltung der Sicherheitsvor-
schriffen  Ubernimmt der Hersteller
keinerlei Haftung.

E.11 Netzkabel

Sofern nicht anders angegeben, werden unsere Gerate ohne
Netzkabel ausgeliefert.

Der Installateur muss ein flexibles Kabel, das mindestens
Kabeltyp HO7RN-F  mit Gummiisolierung  entspricht,
verwenden.

Das am Geréat auRen vorbei laufende Kabel muss mit einem
Metall- oder Hartplastikrohr geschutzt werden.

WARNUNG

Ein eventuell beschadigtes Netz-
kabel darf zur Vermeidung von
ernsthaften Risiken nur vom
Kundendienst oder einer Fach-
kraft ausgewechselt werden.

A WARNUNG

Der Hersteller haftet nicht far
eventuelle Schaden oder Unfalle,
die auf die Missachtung der vor-
liegenden Anweisungen oder der
im jeweiligen Verwendungsland
geltenden elektrischen Sicher-
heitsvorschriften zurlickzuflhren
sind.

E.12 Leitungsschutzschalter
Vergewissern Sie sich, dass zwischen dem Netzkabel des
Gerats und dem Stromnetz ein Schutzschalter installiert ist.

Die Werte fir maximale Kontaktéffnung und Leckstrom
mussen den geltenden Sicherheitsvorschriften entsprechen.

E.13 Erdung und Potenzialausgleich

Das Geréat an einen Erdungsleiter anschlieBen und danach
mittels der Schraube unter dem Rahmen rechts vorne in einen
Potenzialausgleich einbinden.

Die Schraube ist mit dem Symbol 17 gekennzeichnet.

E.14 Sicherheitsthermostat

Die Gerate sind mit einem Sicherheitsthermostaten (zum
Schutz vor Ubertemperatur) ausgestattet, der bei Uberschrei-
tung eines voreingestellten Temperaturwerts automatisch
anspricht und die Gasversorgung (Gasgerate) bzw. die Strom-
versorgung (Elektrogerate) unterbricht.

WICHTIGE HINWEISE

A Der Sicherheitsthermostat muss von
einem qualifizierten Fachmann zurtickge-
setzt werden. Wenden Sie sich dazu an
den Kundendienst.



WICHTIGE HINWEISE

Ein Sicherheitsthermostat mit “Zwangs-
fihrung“ (bei manchen Geratetypen laut
Norm vorgeschrieben) unterbricht den
Geratebetrieb (Heizen), auch wenn das
Kapillarréhrchen durchtrennt wird.

Ein ahnlicher Effekt, allerdings ohne
Beschadigung des Sicherheitsthermo-
stats, kann auftreten, wenn die
Temperatur des Gerategehduses unter
-10 °C fallt: In diesem Fall muss der
Sicherheitsthermostat bei der Installation
des Gerats, also vor dem Netzanschluss,
zurtickgesetzt werden.

WICHTIGE HINWEISE

Trennen Sie Gerate mit elektrischer Hei-
zung unbedingt vom Stromnetz, bevor Sie
den Sicherheitsthermostaten zurtickset-
zen. Wird das Geréat nicht vom Stromnetz
getrennt, kann der Sicherheitsthermostat
beschadigt werden und fiir ungeschulte
Personen besteht Stromschlaggefahr.

Bei Manipulation des Sicherheitsthermo-
stats erlischt die
Originalherstellergarantie.

F ANWEISUNGEN FUR DEN BENUTZER

F.1 Bedienung des Grills

Allgemeine VorsichtsmaRnahmen

« Das Gerat ist auf gewerbliche Zwecke ausgelegt und muss
von hierflr geschultem Personal benutzt werden.

» Das Gerat nicht lber langere Zeit in leerem Zustand und

nicht unter Bedingungen verwenden, die den optimalen
Betrieb beeintrachtigen.

Das Gerat nach Moglichkeit vor dem Gebrauch vorheizen.

» Das Gerat ist zum direkten Braten von Speisen (Hamburger,
Koteletts, Eier, Wurstchen, Fisch, Gemuse usw.) auf der
Bratplatte bestimmt.

Ein anderer als der
unsachgemal.

» Téaglich vor der Inbetriebnahme den Fettauffangbehalter
entleeren (bei Bedarf mehrmals taglich).

« Der Grill darf nicht zum Erhitzen von Kochgeschirr ver-
wendet werden.

angegebene Gebrauch st

F.2 Gasmodelle (Stand-/Tischgerat Lavastein)
N7E — N9E

* Grill 400 mm: Er besteht aus einer einzigen Kochzone mit
Temperaturregelung tber ein Gasventil.

+ Grill 800 mm: Er besteht aus zwei Kochzonen (linke und
rechte Seite), die jeweils von einem Gasventil geregelt
werden.

F.2.1 Ein- und Ausschalten

Der Bedienknopf “A“ jedes Brenners hat folgende 4
Positionen:

° Aus
Zundung Zindbrenner
% 9
& GroBte Flamme
'Y Kleinste Flamme

Ziinden des Ziindbrenners

+ Den Bedienknopf “A* driicken und von der Position ©

(ausgeschaltet) auf die Position * (Ziindung Ziindbrenner)
drehen.

+ Den Bedienknopf “A* bis zum Anschlag driicken und
gleichzeitig wiederholt den Knopf der Piezoziindung “B*
driicken, um die Pilotflamme zu ziinden.

+ Die erfolgte Ziindung durch die Offnungen in der Bedien-
blende berprifen.

Beim Loslassen des Bedienknopfs “A* darf die Flamme
nicht erldschen; andernfalls den Vorgang wiederholen.

Ziindung des Hauptbrenners

+ Den Bedienknopf “A“ von der Positon * (Ziindung
Ziindbrenner) auf die Position & (gréRte Flamme) drehen.

» Firdie kleinste Flamme den Bedienknopf “A* in die Position
® (kleinste Flamme) drehen.

F.2.2 Ausschalten
Ausschalten des Hauptbrenners

« Den Bedienknopf “A“ driicken und von der Position @
(groRte Flamme) oder ® (kleinste Flamme) auf die Position
* (Zundung Zindbrenner) drehen.

Ausschalten der Ziindflamme

+ Den Bedienknopf “A* driicken und auf Position ® (aus-
geschaltet) drehen.

* Am Ende des Arbeitstages den dem Gerat vorgeschalteten
Hauptgashahn schlief3en.

F.3 Elektromodelle (Stand-/Tischgerate)
N7E — N9E

Einschalten
1. Schalten Sie den dem Geréat vorgeschalteten Schalter ein.
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2. Drehen Sie den Energieregler “B* im Uhrzeigersinn.
Der Position des Reglers entsprechen unterschiedliche
Leistungsgrade, von mindestens 10 % (Position “1“ auf
dem Reglerring) bis zur maximalen Position «unendlich»
(Position “9* auf dem Reglerring).

Das Aufleuchten der griinen Kontrolllampe “A” zeigt an,
dass das Gerat mit Strom versorgt wird.

Ausschalten

1. Drehen Sie den Energieregler “B* im Uhrzeigersinn auf die
Position “O* (Riicksetzposition).

2. Leuchtet die griine Kontrolllampe, auch nachdem der
Knopf “B* auf die Position “O* gestellt wurde, schalten Sie
den dem Geréat vorgeschalteten Schalter aus und fordern
Sie umgehend den Kundendienst an.

F.4 Gebrauch der Fettlade

Es empfiehlt sich, 2-3 cm Wasser in jede der Fettladen
einzufullen, um die Reinigung am Ende des Arbeitstages zu
erleichtern und ein besseres Garergebnis zu erhalten.

G REINIGUNG UND WARTUNG DES GERATS

G.1 Routinewartung
G.1.1 Informationen zur Wartung

Die normalen Wartungsarbeiten kénnen auch von ungeschul-
ten Kraften unter Befolgung der nachstehenden Anweisungen
ausgefiihrt werden.

HINWEIS!

@ Der Hersteller lehnt jegliche Haftung flr samtliche
Eingriffe an dem Gerat ab, die unter Missachtung
der in der Anleitung aufgefiihrten Anweisungen
durchgefiihrt werden.

G.1.2 Reinigung des Gerats und des Zubehérs

Vor der Anwendung sind die Innenteile und das Zubehdr mit
lauwarmem Wasser und neutraler Seife oder mit Produkten zu
reinigen, die zu mehr als 90 % biologisch abbaubar sind (um
die Einleitung von Schadstoffen in die Umwelt zu minimieren);
anschlieBend nachspilen und sorgfaltig trocken reiben.

WICHTIGE HINWEISE

Keine Reinigungsmittel auf Lésungsbasis
(z. B. Trichlorathylen) oder Scheuerpulver
verwenden.

G.1.3 AuBenteile
SATINIERTE STAHLOBERFLACHEN (téglich)

+ Séamtliche Stahloberflachen reinigen: Frischer Schmutz
kann leicht und mihelos entfernt werden.

+ Entfernen Sie Schmutz, Fett und Speisereste von den
ausgekulhlten Stahloberflachen. Verwenden Sie dazu Sei-
fenwasser mit oder ohne zuséatzliches Reinigungsmittel und
einen Tuch oder Schwamm.

Alle gereinigten Oberflachen anschlieRend sorgfaltig trok-
ken reiben.

» Bei Schmutz-, Fett- oder Speiseresteverkrustungen mit
einem Tuch oder Schwamm gemaR der Richtung der
Satinierung reiben und diesen oft ausspulen:

Kreisférmiges Reiben und die auf dem Tuch bzw.

Schwamm verbleibenden Schmutzreste kénnten die Stahl-
satinierung beschadigen.

« Eisengegenstédnde konnten den Stahl zerkratzen oder
beschadigen: Zerkratzte Oberflachen verschmutzen leich-
ter und sind starker korrosionsgefahrdet.

* Gegebenenfalls muss die Satinierung wieder hergestellt
werden.
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HITZEGESCHWARZTE OBERFLACHEN (wenn nétig)
» Auf Oberflachen, die hohen Temperaturen ausgesetzt sind,
kénnen sich dunkle Flecken bilden.

Diese stellen keinen Schaden dar und kénnen gemafR den
Anweisungen des vorangegangenen Abschnitts entfernt
werden.

G.1.4 Sonstige Oberflachen
Oberflaichen aus Weichstahl oder Gusseisen (taglich)

» Schmutz mit einem feuchten Tuch oder bei Verkrustungen
mit dem in der Liste angegebenen Zubehor (im Lieferum-
fang enthalten oder Sonderzubehdr) entfernen.

« Das Gerat nach der Reinigung einschalten, damit die
Oberflache rasch trocknet, und diese anschlieRend mit
einer diinnen Schicht Speisedl einfetten.

Becken und Auffangschubladen (auch mehrmals téglich)

+ Fett, Ol, Lebensmittelreste usw. aus Schalen, Schubladen
und Fettauffangbehaltern im Allgemeinen entfernen.

» Alle diese Behéalter missen stets am Ende des Arbeitstages
gereinigt werden.
Die Behalter wahrend des Betriebs entleeren, wenn sie
nahezu voll sind.



Gasmodelle

Grill als Standgerat, Reinigung Brenner

1. Den Grillrost “A“ mithilfe des mitgelieferten Schabers
anheben und gemeinsam mit dem Spritzschutz “B*
abnehmen.

2. Die Abdeckung “D* im hinteren Bereich leicht anheben und
aus den vorderen Flhrungsstiften herausziehen.

3. Den Brenner im Bereich der Flamme und entlang der
Schlitze des Flammenschutzes von Staub und Verkru-
stungen reinigen und dabei darauf achten, die
Flammenaustrittséffnungen nicht zu vergréern.

4. Die Lamellen der Brennkammer, die das Fett in die
Schublade “E* leiten, mit einem Schaber oder ahnlichen
Werkzeug reinigen und anschlielend mit einem feuchten
Tuch abwischen.

Bei diesem Vorgang darauf achten, nicht die Ziindgruppe
des Zindbrenners zu beschadigen.

5. Die Abdeckung “D* wieder einbauen und darauf achten,
dass die beiden vorderen Stifte wieder korrekt in ihre
Aufnahmen eingesetzt werden.

Lavastein-Grill als Tischgerat, Reinigung Brenner

1. Den Grillrost “A* mithilfe des mitgelieferten Schabers sowie
den Spritzschutz “B* anheben.

2. Die Lavastein-Schicht vom Rost “C* herunternehmen.

3. Den Rost entfernen und mit einer Birste von eventuellen
Verkrustungen und Staubablagerungen wahrend des
Betriebs reinigen.

4. Den Brenner “D* im hinteren Bereich leicht anheben und
aus den vorderen Fuhrungsstiften herausziehen.

5. Den Brenner im Bereich der Flamme und entlang der
Schlitze des Flammenschutzes von Staub und Verkru-
stungen reinigen und dabei darauf achten, die
Flammenaustrittséffnungen nicht zu vergréRern.

6. Die Lamellen der Brennkammer, die das Fett in die
Schublade “E" leiten, mit einem Schaber oder ahnlichen
Werkzeug reinigen und anschlieRend mit einem feuchten
Tuch abwischen.

Bei diesem Vorgang darauf achten, nicht die Zlindgruppe
des Zindbrenners zu beschadigen.

7. Den Brenner “D“ wieder einbauen und darauf achten, dass
die beiden vorderen Stifte korrekt in ihre Aufnahmen
eingesetzt werden.

Dann die Riickseite nach unten driicken, bis der vertikale
FUhrungsstift in seine Aufnahme einrastet.

8. Den Rost “C* wieder einsetzen.

9. Den Spritzschutz “B* wieder am Geréat anbringen.

10.Die Lavasteine gleichmaRig auf dem Rost “C* verteilen.
Bei einem Austausch der Lavasteine sollten alle alten
Steine entsorgt und durch eine neue Packung ersetzt
werden, da die Menge jeder Packung genau auf den
Betrieb des Gerates abgestimmt ist.

11.Zum Abschluss den Grillrost “A”“ wieder einsetzen; dabei
auf die GroRRe der Lavastiicke achten, die nicht den
Grillrost bertihren dirfen.

Elektromodelle

@ VORSICHT

Prifen Sie vor der Durchfiilhrung von
Reinigungsarbeiten, ob die Heizelemente
abgekihlt sind; vor der Durchfiihrung von
Reinigungs- oder Wartungsarbeiten jeder

Art stets die Stromversorgung
unterbrechen.
Standgerite

1. Den Grillrost “A* mithilfe des mitgelieferten Schabers sowie
den Spritzschutz B anheben.

2. Die Heizelemente “C* anheben, die Strebe “P*“ zur Abstit-
zung um 90 °°C drehen und in die Raste der Halterung “Q*
legen.

3. Die Innenflachen des Grills mit einem Schwamm oder einer
Bdrste reinigen.
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Tischgeratemodelle

1. Den Grillrost “A*” mithilfe des mitgelieferten Schabers “R”
sowie den Spritzschutz “B* anheben.

2. Die Heizelemente “C* anheben, die Strebe “P* zur Abstit-
zung um 90°C drehen und den Bolzen in die Bohrung “Q*
einsetzen.

3. Den Bodeneinsatz “F* entnehmen und die Innenflachen
des Girills mit einem Schwamm oder einer Birste reinigen.

HINWEIS!

@ Der Bodeneinsatz kann im Geschirrspller gereinigt
werden; es ist darauf zu achten, dass er nach der
Reinigung so eingesetzt wird, dass die Heizele-
mente auf der Halterung “S* aufliegen.

G.2 Betriebsstérungen und Ursachen

WICHTIGE HINWEISE

Auf keinen Fall die Heizelemente reinigen;
auf Grund der elektrischen Bauteile kein
Wasser im Innern des Grills verwenden.

G.1.5 Innenteile (einmal jahrlich)

WICHTIGE HINWEISE
Diese Arbeitsgange dirfen ausschliellich
von Fachkraften vorgenommen werden.

« Uberpriifen Sie den Zustand der internen Bauteile.

» Entfernen Sie eventuelle Schmutzablagerungen aus dem
Gerateinneren.

+ Uberpriifen und reinigen Sie das Ablaufsystem.

WICHTIGE HINWEISE

A Unter bestimmten Umstanden (z. B. inten-
sive Nutzung des Gerats, salzhaltige
Umgebungen usw.) wird empfohlen, die o.
a. Reinigungsarbeiten haufiger
vorzunehmen.

G.1.6 Geratestilllegung

Ergreifen Sie bei einer langeren AufRerbetriebnahme des
Geréats die folgenden VorsichtsmalRnahmen:

» Schlielen Sie die dem Gerat vorgeschalteten Hauptventile
oder -schalter.

* Geben Sie Paraffindl auf ein Tuch und reiben Sie alle
Edelstahlflachen kraftvoll damit ab, sodass sich ein Schutz-
film bildet.

« Liften Sie die Rdume regelmafig.

» Kontrollieren Sie das Gerat vor einer neuerlichen
Verwendung.

» Bei Elektrogeraten: Schalten Sie das Gerét ein und lassen
Sie es bei niedrigster Temperatur mindestens 45 Minuten
lang eingeschaltet. So kann Feuchtigkeit von den Heizele-
menten verdunsten, ohne dass die Elemente beschadigt
werden.

Samtliche Wartungskomponenten sind nach Abnahme der Bedienblende und der Frontblende von der Vorderseite des Gerats

zuganglich.

WARNUNG

Vor dem Offnen des Gerats das Geréat von der Stromversorgung trennen.
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Betriebsstorung Mégliche Ursachen:

Keine Ziindung des Ziindbrenners. | . yngeniigender Druck in den Gasleitungen.
» Die Dise ist verstopft.
» Das Gasventil ist defekt.

lassen des Bedienknopfs fiir die

~ » Das Thermoelement ist defekt.
Zindung.

» Ungenilgender Gasdruck am Ventil.
+ Das Gasventil ist defekt.

Der Zindbrenner erlischt nach Los- | . ynzureichende Erhitzung des Thermoelements durch den Ziindbrenner.

» Der Bedienknopf des Gasventils wird nicht lang genug gedrickt.

Der Ziindbrenner ist noch einge- + Druckverlust in der Gasleitung.
schaltet, aber der Hauptbrenner

- . » Die Duse ist verstopft oder das Gasventil ist defekt.
ziindet nicht

» Die Gasaustritts6ffnungen des Brenners sind verstopft.

FEHLFUNKTIONEN: Folgendes sind | . Dje Brenner ziinden unvollstandig.
Fehlfunktionen, die unter Umstanden

eine Wartung oder Reparatur erfordern: + Die Brennerflammen haben gelbe Spitzen.

» Die Brenner brennen nicht dauerhaft, sondern fallen aus.

» Die Gasventile lassen sich nur schwer bedienen. Wenn das Gerét nicht
ordnungsgemal funktioniert, wenden Sie sich bitte an den Kundendienst vor Ort.

Zum Einbau die Ausbauanweisungen in umgekehrter Reihenfolge ausfiihren.

G.3  Wartung und Wartungsplan

Samtliche Teile, die einer Wartung bedirfen, sind von der Geratevorder- oder -riickseite zuganglich.

RegelmiRige WartungsmafRnahmen

+ Wartungs- und Kontrollarbeiten am Gerat und seine Uberholung diirfen nur von geschulten Technikern oder Mitarbeitern des
Service & Support-Kundendienstes ausgefiihrt werden, die mit angemessener personlicher Schutzausristung (Sicherheits-

schuhen und Handschuhen) und geeigneten Werkzeugen und Hilfsmitteln ausgestattet sind.

» Alle Arbeiten an elektrischen Geraten dirfen ausschliellich von einem Elektrotechniker oder vom Service & Support-

Kundendienst ausgefihrt werden.

+ Zur Gewihrleistung einer konstant hohen Gerételeistung sollten die Uberpriifungen mit der in der Tabelle angegebenen

Haufigkeit ausgeflihrt werden:

+ Zustandskontrolle, Uberpriifung auf Verformungen, lockere
oder fehlende Teile.

Wartungs-, Inspektions-, Kontroll- und Reinigungsarbeiten Haufigkeit Haftung
Routinereinigung Taglich Bediener
» Allgemeine Reinigung des Gerats und des umgebenden
Bereichs.
Mechanische Schutzvorrichtungen Jahrlich Kundendienst

+ Kontrolle Jahrlich
Uberpriifen des mechanischen Teils auf Beschéadigungen oder
Verformungen, Anzugsmoment der Schrauben: Uberpriifung
von Lesbarkeit und Zustand der Aufschriften, Aufkleber und
Piktogramme und eventuelle Wiederherstellung.

Kundendienst

Geréatestruktur Jahrlich

* Anzugsmoment der Hauptverschraubungen (Schrauben,
Befestigungssysteme usw.) des Gerats.

Kundendienst

+ Sicherheitszeichen Jahrlich

Uberpriifung der Lesbarkeit und des Zustands der
Sicherheitsschilder.

Kundendienst

» Schalttafel Jahrlich
Zustandskontrolle der Elektrokomponenten der Schalttafel.
Kontrolle der Kabel zwischen der Schalttafel und den
Gerateelementen.

Kundendienst

Alle Gasbauteile Gberprifen (falls vorhanden).

+ Elektrisches Anschlusskabel und Steckdose Jahrlich Kundendienst
Zustandskontrolle des Anschlusskabels (ggf. ersetzen) und
der Steckdose.

« AuBerordentliche Wartung des Gerats Jahrlich Kundendienst

Generalliberholung des Gerats Alle 10 Jahre'

+ Kontrolle aller Bauteile, der elektrischen Anlage und Leitungen, Uber-
prifung auf Korrosion, ...

Kundendienst

1. Das Gerat wurde fiir eine Lebensdauer von ca. 10 Jahren geplant und gebaut. Nach Ablauf dieser Zeit (ab
Generalliberholung des Gerats féllig. Einige Beispiele fiir auszufihrende Kontrollen sind nachstehend angefihrt.

Inbetriebnahme des Geréats) ist eine

« Uberpriifung auf oxidierte Teile oder Elektrokomponenten; bei Bedarf ersetzen und den Anfangszustand wiederherstellen;
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+ Uberpriifung der Struktur und insbesondere der Schweilnahte;

+ Uberpriifung und Austausch der Bolzen und/oder Schrauben und Uberpriifung auf eventuelle gelockerte Teile;

« Kontrolle der elektrischen und elektronischen Anlage;

« Uberpriifungen und Funktionskontrollen der Sicherheitsvorrichtungen;

« Zustandskontrolle der vorhandenen Schutzvorrichtungen.

HINWEIS!
@ Es wird auflerdem empfohlen, mit dem Service & Support-Kundendienst einen Vertrag fiir vorbeugende regelmafige

Wartungsarbeiten abzuschlielen.

Demontage

+ Alle Demontagearbeiten missen bei abgeschaltetem und kaltem und von der elektrischen Versorgung getrenntem Gerat

ausgefiihrt werden.

» Alle Arbeiten an der elektrischen Anlage dirfen ausschliefllich von Elektrikern an der spannungslosen Anlage ausgefiihrt

werden.

e Zur Ausfihrung dieser Arbeiten ist das Tragen von Schutzkleidung, Sicherheitsschuhen und Schutzhandschuhen

vorgeschrieben.

+ Bei den Demontagearbeiten und dem Transport der verschiedenen Teile ist eine minimale Bodenhdhe einzuhalten.

G.4  AuBerordentliche Wartung

HINWEIS!

@ Die aufierplanmaRige Wartung darf nur von Fach-
kraften ausgefiihrt werden, die bei Bedarf ein
Servicehandbuch beim Hersteller anfordern
kénnen.

G.5 Kontakt fiir Wartung (nur fiir Australien)

Wenden Sie sich bei Fragen zum Kundendienst und zu
Ersatzteilen bitte an:

* Electrolux - Tom Stoddart Pty Ltd — 39 Forest Way,
Karawatha QLD 4117 — Tel. 1-300-307-289

» Zanussi - Procook Australia Pty Ltd - 23 Rothesay Street,
Kenmore, Queensland 4069 - Tel. 07-3868-4964

» Diamond - Semak Food Service Equipment — 18, 87-91
Hallam South Road, Hallam VIC 3803 — Tel. 03 9796 4583

H ENTSORGUNG DES GERATS

H.1 Entsorgung

Am Ende seiner Lebensdauer ist das Gerat umweltgerecht zu
entsorgen. Die Tlren missen vor der Entsorgung des Gerates
abgebaut werden.

Eine Zwischenlagerung von Sondermilll ist bis zur endguiltigen
Entsorgung und/oder dauerhaften Lagerung zuldssig. Auf
jeden Fall missen die im Verwendungsland diesbeziglich
geltenden Gesetze eingehalten werden.

H.2  Zerlegen des Gerats

Vor der Entsorgung des Gerats muss sein Zustand sorgfaltig
Uberprift und bewertet werden, ob tragende Teile wahrend der
Demontage nachgeben oder brechen kénnten.

Bei der Entsorgung der Gerateteile mussen diese je nach ihrer
Zusammensetzung sortenrein getrennt werden (z. B. Metalle,
Ole, Fette, Kunststoff, Gummi usw.).

In verschiedenen Landern gelten unterschiedliche Gesetze,
daher sind die gesetzlichen und behérdlichen Vorschriften des
Landes zu beachten, in dem die Entsorgung erfolgt.

Im Allgemeinen ist das Gerat an spezialisierten Sammel- und
Entsorgungsstellen abzugeben.
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Bei der Demontage des Gerats die Bestandteile je nach ihrer
chemischen Zusammensetzung zusammenfassen, wobei
darauf zu achten ist, dass sich im Kompressor Schmierdl und
Kaltemittel befinden, die aufgefangen und wiederverwertet
werden kdénnen, und dass es sich bei den Bestandteilen des
Kihlbereichs um Sondermill handelt.

Das Symbol auf dem Gerat weist darauf hin,
dass dieses nicht als Hausmill behandelt
werden darf, sondern zum Schutz der Umwelt
und Gesundheit entsprechend den gesetzli-
chen Bestimmungen entsorgt werden muss.
Wenden Sie sich fir weitere Informationen
zum Recycling des Produkts an die lokale
Vertretung oder den Fachhandler des Gerats,
an den Service & Support-Kundendienst oder
die lokale flir die Abfallentsorgung zustandige
Behorde.

HINWEIS!

@ Bei der Entsorgung des Gerats missen alle Kenn-
zeichnungen, die vorliegende Anleitung und
sonstige Geratedokumente vernichtet werden.



Ce

E] Electrolux

Electrolux Professional SPA
Viale Treviso 15

33170 Pordenone
www.electrolux-professional.com

NordCap GmbH & Co. KG

Thalenhorststrafl3e 15

28307 Bremen

Hauptsitz (Service, Finanzen & Personal, Lager, IT, Marketing)
Telefon: +49 421 48557-0

Telefax: +49 421 488650

E-Mail: bremen@nordcap.de

Die NordCap Verkaufsniederlassungen in Deutschland:

Nord: Hamburg ¢ Ost: Berlin « Std: Ingelheim « West: Erkrath

by NordCap‘V
I

ZANUSSI

PROFESSIONAL




	A Sicherheitshinweise 
	A.1 Allgemeine Hinweise 
	A.2 Persönliche Schutzausrüstung 
	A.3 Allgemeine Sicherheit 
	A.4 Allgemeine Sicherheitsvorschriften 
	A.5 In der Nähe des Geräts anzubringende Sicherheitshinweise 
	A.6 Transport, Handling und Lagerung 
	A.7 Installation und Montage 
	A.8 Stromanschluss 
	A.9 Platzbedarf um das Gerät 
	A.10 AUFSTELLUNG 
	A.11 Vernünftigerweise vorhersehbare Bedienfehler 
	A.12 Reinigung und Wartung des Geräts 
	A.13 Kundendienst 
	A.14 Entsorgung des Geräts 

	B Technische Daten 
	B.1 Position des Typenschilds 
	B.2 Kenndaten des Geräts und des Herstellers 
	B.3 Technische Daten zu Gas-/Elektrogeräten – N7E 
	B.4 Technische Daten Gas-/Elektrogeräte – N9E 

	C Allgemeine Hinweise 
	C.1 Australia 
	C.2 Einleitung 
	C.3 Zulässiger Gerätegebrauch und Einschränkungen 
	C.4 Abnahmeprüfung 
	C.5 Urheberrechte 
	C.6 Aufbewahrung der Anleitung 
	C.7 Zielgruppe der Anleitung 
	C.8 Definitionen 
	C.9 Haftung 

	D Normaler Gerätegebrauch 
	D.1 Eigenschaften des geschulten Bedienpersonals des Geräts 
	D.2 Eigenschaften des Wartungspersonals 
	D.3 Bedienpersonal des Geräts 

	E Installation und Montage 
	E.1 Einleitung 
	E.2 Vom Kunden durchzuführende Vorbereitungen 
	E.3 Entsorgen der Verpackung 
	E.4 Verbinden von Geräten 
	E.4.1 Befestigung am Boden (je nach Gerät und/oder Modell) 
	E.4.2 Installation auf Trägern für Brücken- oder Überhanglösungen oder auf Zementsockel (je nach Gerät und/oder Modell) 
	E.4.3 Abdichten von Fugen zwischen Geräten 

	E.5 Gas-, Strom- und Wasseranschlüsse (falls je nach Gerät und/oder Modell vorhanden) 
	E.6 Anschluss an die Gasversorgung 
	E.6.1 Einleitung 
	E.6.2 Rauchabführung 
	E.6.3 Vor dem Anschluss 
	E.6.4 Anschließen 
	E.6.5 Gasdruckregler 
	E.6.6 Umstellen auf eine andere Gasart 

	E.7 Vorschriften für Gasgeräte 
	E.7.1 Überprüfung des Anschlussdrucks (alle Modelle) 
	E.7.2 Primärluftkontrolle 
	E.7.3 Austauschen der Hauptbrennerdüse 
	E.7.4 Austauschen der Zündbrennerdüse 
	E.7.5 Austauschen der Schraube für kleinste Flamme 

	E.8 Vor dem Abschluss der Installationsarbeiten 
	E.9 Austauschen der Einstellfeder des Druckreglers (nur für Australien) 
	E.10 Stromanschluss 
	E.10.1 Elektrogeräte 
	E.10.2 So greifen Sie auf die Klemmenleiste M zu 

	E.11 Netzkabel 
	E.12 Leitungsschutzschalter 
	E.13 Erdung und Potenzialausgleich 
	E.14 Sicherheitsthermostat 

	F Anweisungen für den Benutzer 
	F.1 Bedienung des Grills 
	F.2 Gasmodelle (Stand-/Tischgerät Lavastein) 
	F.2.1 Ein- und Ausschalten 
	F.2.2 Ausschalten 

	F.3 Elektromodelle (Stand-/Tischgeräte) 
	F.4 Gebrauch der Fettlade 

	G Reinigung und Wartung des Geräts 
	G.1 Routinewartung 
	G.1.1 Informationen zur Wartung 
	G.1.2 Reinigung des Geräts und des Zubehörs 
	G.1.3 Außenteile 
	G.1.4 Sonstige Oberflächen 
	G.1.5 Innenteile (einmal jährlich) 
	G.1.6 Gerätestilllegung 

	G.2 Betriebsstörungen und Ursachen 
	G.3 Wartung und Wartungsplan 
	G.4 Außerordentliche Wartung 
	G.5 Kontakt für Wartung (nur für Australien) 

	H Entsorgung des Geräts 
	H.1 Entsorgung 
	H.2 Zerlegen des Geräts 




